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Wertvolle Erfahrungen und neue Anregungen 
Hilanz Zum Abschluss des Wertbewerbes « Kunst begegnung 

(ph) - Mit der Ziehung der 106 Preis-
trägerinnen und Preisträger fand der 
Wettbewerb «Kunstbegegnung» am ver-
gangenen Freitag abend im Mehrzweck-
saal der Volksschule Vaduz-Ebenholz 
seinen Abschluss (siehe VOLKSBLATT 
vom Montag). Alle Beteiligten, die Ge-
winner der attraktiven Preise, die Veran-
stalter und die Organisatoren dürfen mit 
dem Ergebnis dieses Preisausschreibens 
zufrieden sein. Wohl noch niemals zuvor 
hörte sich die Bilanz eines ähnlichen Er-
eignisses in Liechtenstein eindrucksvoller 
an:  

Mehr als 17(X) Teilnehmer an cineni 
Preisausschreiben, an dem nur Personen 
mit Wohnsitz in Liechtenstein mitmachen 
durften und für den man die Teilnahme-
scheine nur in Mitglieder-Geschäften der 
Interessengemeinschaft HOI VA DOZ 
beziehen konnte! 

Mehr als 1500 richtige und gültige 
Antworten, obwohl die Fragen teils leich-
ter erschienen als sie es effektiv waren. 
Die Zahl der richtigen Antw' 'n ist 
auch dann beachtlich, wei 	iavon 
ausgeht, dass sich einzelne We 
teilnehmer (wie hei allen Ve ranstaltun- 

gen dieser Art) gegen\eiti 	eliolfen ha- 
ben und wenn nicht alle den Gang in die 
Kunstsammlungen selbst machten, um 
die richtigen Antworten zu finden. 

Der Liechtensteinischen Kunstgesell-
schaft ging es darum, das Kunstverständ-
nis im allgemeinen und insbesondere das 
Interesse an den Fürstlichen und den 
Staatlichen Kunstsammlungen (auch im 
Hinhlick auf den Bau des Kunsthauses in 
Vaduz) zu fördern. 
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der Spende eines eigenen Bildes forderten, freute sich offensichtlich daruber, dass das 

Aquarell son einem Mädchen in Vaduz gewonnen worden war, das sich nicht weniger 

lie,: 1/eh /i  ci c/cr Kunsilcrin beda,u k Ic. 

Diese Absieht hat sich zweitellos er-
tuilt. Und wie es der Prasident der Kunst-
ceselischaft Dr. Heinz Meier. anlässlich 
der Schlussveransta! unit vom letzten 
Freitag treffend ausdruckte, konnte mit  
dieser Veranstaltung der Kreis teuer  Per-
sonen in unserem Lande. die VOfl vorn-
herein und automatisch mit Kunst in Ver-
bindung gebracht weiden. gesprengt und 
eindrucksvoll auf breiteste Bevlkerungs-
schichten ausgedehnt werden. Für den 
Vizepräsidenten der Kunstgesellschaft 
Hermann Hassler. war das starke und 
breite Interesse an diesem Wettbewerb 
sogar ein Erweis dafür. dass dem \'adu-
zer Kunsthaus nicht nur Kritiker, sondern 
auch eine starke Front on Befürwortern 
gegenuberstehen 

1101 VA DOZ hat sich als Mitveran-
stalter mit diesem Wettbewerb weiter im 
kulturellen Bereich etabliert, nachdem 
mit der Wiederbelebung traditionellen 
Brauchtums in Vaduz bereits dieshezügli-
ehe Anfange auf anderer Ebene gemacht 
wurden. 1101 VADOZ ist damit definiti\ 
mehr als eine blosse Interessengemein-
schalt geworden der es nur um den ge-
schäftlichen Erfolg ihrer Mitglieder geht 

Insgesamt hat der Erfolg des Wetthe - 
s;crbes alle Beteiligten beflügelt und ei-
munter. in den nächsten Jahren neue 
Aktionen ahnlicher Art und mit ahnl - 
ehen Zielsetzungen in ,  Auge zu fassen. 
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Mehr als 20 Bilder egnheinus her Kunstschaffender, die anlasdul: der Ziehung ausge-
stellt waren (unser Bild) gaben dem Wettheterb Kunstbegegnung,  einen aktuellen 
Bezug und der KuntgesellschaJt (lie willkommene Moglichkeit auf das Kunstschaffen 
tin fiiiitlt' hin--umeisen. 

Der Präsident der Kunstgesellschaft, Dr. Hein: Meier (Mitte), freute sich uber das 
grosse Interesse, das die Wettbewerbsteilnehmer auch den Preisen entgegenbrac/i&'n 
die nach den drei ReLten vergeben werden konnten; Kinsiftande, Bilder, Videokasset-
ten und Gutscheine. 
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